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Als geſtern Morgen der Sitzungsſaal des Kriegsgerichts bis auf das
letzte Plätzchen gefüllt war ſtürmte Taunay der Präſident des Preſſe
vereins in den Saal und richtete folgende Anſprache an das Publikum
Wer Stöcke oder Schirme bei ſich hat muß ſolche in der Garderobe ab

geben um Gewaltthaten zu verhindern Jch habe Jhnen die bedauerliche
Mittheilung zu machen daß Maitre Labori das Opfer eines ruchloſen
Attentats geworden iſt als er ſich von ſeiner Wohnung über die Mühlen
brücke nächſt dem Platz der Mairie zum Lyceum begab Das Jndividuunm
welches ſich zu dieſem abſcheulichen Attentat hergegeben hat ſchlich ſich

von hinten an Labori heran und gab zwei Schüſſe auf ihn ab deren
erſter den Rücken deren zweiter die Schläfengegend traf Der Atten
täter iſt leider entflohen Große Bewegung im Saal Rufe Das iſt
unerhört Hoch Labori Jm ſelben Augenblick trat das Kriegsgericht
in den Saal Oberſt Jonauſt der ſehr aufgeregt war mahnte das
Publikum und die Preſſe zu ſtrengſter Ruhe Maitre Demange verlangte
darauf eine Unterbrechung der Sitzung während er den Hergang des
Attentats erzählte konnte er die Thränen kaum zurückhalten

Um 6 Uhr 20 Minuten wurde die Sitzung eröffnet Nachdem
Dreyfus vorgeführt war erklärte der Vorſitzende wenn die Kund
gebungen vom Sonnabend die beſonders von den Journaliſtenbänken
ausgingen ſich wiederholten würde er ohne Zögern den Saal räumen

oder ſogar den Preſſedienſt unterbrechen laſſen Demange erſucht den
Vorſitzenden die Sitzung zu vertagen bis man über den Zuſtand Laboris
unterrichtet ſei der durch die Kugel eines Mörders getroffen wurde Der
Präſident drückt ſein Bedauern über das Attentat aus Demange erklärt
man werde die Verhandlungen nicht fortſetzen bevor man wiſſe ob
Labori daran Theil nehmen könne Hierauf zieht ſich das Kriegsgericht
zur Berathung zurück Jm Saal erreicht die Erregung den Höhepunkt
Demange begiebt ſich während der Unterbrechung der Sitzung zu Labori
Zwiſchen den Journaliſten kommt es zu heftigen Auseinanderſetzungen be

ſonders in der Gruppe in der ſich der Direktor des Gaulois Arthur
Meyer befindet welcher die Anſicht ausſpricht daß alle Journaliſten
für das Attentat verantwortlich ſeien Frau Severin proteſtirt heftig
hiergegen und erklärt Sie allein ſind für den Vorfall verantwortlich
Die Gendarmen traten dazwiſchen und zerſtreuten die Gruppen Alle
Stöcke werden entfernt Die Ruhe wird wieder hergeſtellt Um Uhr
berichtet ein Journaliſt daß die Verwundung Laboris nicht ſo ernſt wäre
wie Anfangs angenommen worden ſei Die Aerzte hofften die Kugel
entfernen zu können welche vermuthlich im Muskelfleiſch ſtecken geblieben
ſei Um 71 Uhr wird die Sitzung wieder eröffnet Demange erklärt
obgleich die Verwundung Laboris nicht zu ernſt zu ſein ſcheine könne er
doch den Verhandlungen nicht beiwohnen General Mercier wird
hierauf hereingeführt Caſimir Perier iſt zugegen Auf die Frage des
Vorſitzenden erklärt Mercier er beharre dabei zu glauben daß Eſterhazy
das Bordereau nicht geſchrieben habe obgleich er ſich ſelbſt als deſſen
Urheber bezeichnet hätte Das Bordereau ſei auf Pauspapier geſchrieben
und in einer fremden Botſchaft gefunden worden

Auf Erſuchen des Vorſitzenden erklärt Caſimir Perier bezüglich

der angeblichen Geſtändniſſe er habe niemals von Hauptmann Lebrun
Renault davon Mittheilungen erhalten Miniſterpräſident Dupuy ſei im
Elyſée geweſen als LebrunRenault dort anweſend war Caſimir Perier
verlieſt einen Brief Dupuys in dem dieſer beſtätigt daß LebrunRenault
auf die Frage Dupuys antwortete General Mercier habe ihn Lebrun
Renault zu dem Präſidenten der Republik geſchickt um dieſen in der

Angelegenheit der von ihm im Prozeß begangenen Jndiskretionen zu
ſprechen General Mercier erklärt Hauptmann LebrunRenault ſprach
zu mir in Gegenwart des Generals Gonſe der das bezeugen kann von
Geſtändnifſen Darauf ſchickte ich ihn zum Präſidenten

Bezüglich der am Sonnabend von General Mercier gemachten Erklär

ungen über die diplomatiſche Lage ſagt Caſimir Perier Es kam dem
General Mercier nicht zu bei diplomatiſchen Unterhandlungen zu inter
veniren ich würde ihn wenn er das gewollt hätte gehindert haben Jch
allein konferirte mit dem Botſchafter Grafen Münſter Mir blieb der
Eindruck daß eine völlige Ruhe beſtände Andernfalls würde der Zwiſchenfall nicht durch Abfaſſung einer Note abgeſchloſſen worden an Wir er

hielten an jenem Abend von Berlin keine Nachrichten Graf Münſter
berichtete hierüber nach Berlin Wenn man am Abend des 6 Nachricht
gehabt hätte hätte man nicht bis zum 8 mit der Veröffentlichung der
Note gewartet Es wurde keine Depeſche an eine befreundete Macht
gerichtet Der Zwiſchenfall wurde aufgebauſcht Andernfalls im Falle
diplomatiſcher Verwicklungen würde ich mich an den Miniſter des Aeußeren
gewandt haben General Mercier erwidert er ſei als Kriegsminiſter im
Elyſée geweſen und erinnere daran daß General Boisdeffre bezüglich der
ihm ertheilten Weiſungen ausſagen könne Demange weiſt auf dieſe
Erklärung hin und verlangt daß General Mercier wiederhole daß er am
6 dem General Boisdeffre Weiſungen bezüglich der Mobiliſirung ge
geben habe

Caſimir Perier erklärt er wolle auf gewiſſe Jnſinuationen Merciers
nicht antworten Die Umſtände ſeien zu traurig und zu tragiſch er wolle
deshalb in die Verhandlungen keinen leidenſchaftlichen Ton hineintragen

Jch bin mein eigener Herr und Herr meines Gewiſſens Mercier hat
es ſich angelegen ſein laſſen mich ſo bald als möglich in dieſer Angelegen

heit interveniren zu laſſen Nun ich behaupte ich bin dem Gange der
Unterſuchung fern geblieben Demange fordert Mercier auf dem Ge
richt auseinanderzuſetzen wie er die durch den Verrath veranlaßte patrio
tiſche Bewegung und die Mittheilung der geheimen Schriftſtücke in Ein
klang bringe Mercier wiederholt ſeine Aeußerungen vom Sonnabend
bezüglich der Lage Demange fragt Mercier warum er die zweifelhafte
Ueberſetzung des Telegramms des Agenten B den Akten von 1894 nicht
beigelegt habe Mercier erwidert daß keine Ueberſetzung des Telegramms
den Richtern mitgetheilt worden ſei weil noch Zweifel beſtanden hätten

Demange erklärt daß Oberſt Sandherr mitgetheilt habe der offizielle
Text ſei richtig geweſen und ein Zweifel nicht mehr möglich Sandherr
habe Mercier den offiziellen Text mitgetheilt Demange fragt Mercier
warum er den Commentar zu dieſen Geheimakten den Reviſionsakten
nicht beigefügt habe Mercier erklärt er habe dieſes Schriftſtück als für
perſönlich angefertigt angeſehen und deshalb vernichtet Demange ſpricht
ſein Erſtaunen darüber aus Caſimir Perier erklärt neuerdings er
habe Dreyfus niemals etwas verſprochen nur Waldeck Rouſſeau habe von
dem Verurtheilten vor ihm geſprochen er proteſtire daher neuerdings gegen

den Brief des Dreyfus Demange ſetzt auseinander wie in Dreyfus
der Gedanke Wurzel faſſen konnte daß Caſimir Perier die Oeffentlichkeit

der Verhandlung verſprochen habe Das habe geſchehen können nachdem
er Demange Waldeck Rouſſeau um ſeine Jntervention bei Caſimir Perier
gebeten und Waldeck Rouſſeau erklärt habe daß Caſimir Perier der Bitte

günſtig gegenüber ſtehe Er habe geglaubt Dreyfus von der Erklärung
Waldecks Mittheilung machen zu dürfen Man müſſe ſich auch vergegen
wärtigen daß Dreyfus ſeinen Brief vier Jahre ſpäter geſchrieben habe und
daß ſeine Erinnerung an Genauigkeit eingebüßt haben könnte Demange
bedauert daß dieſer Brief veröffentlicht worden iſt Sodann beginnt das
Verhör des Generals Billot

General Billot erklärt daß er die Dreyfus Sache vor der Uebernahme
des Kriegsminiſteriums wie Jedermann kannte Die Angelegenheit habe
ihn tief bewegt doch ſei er ihr bis zu dem Augenblick als er Kriegs
miniſter wurde fern geblieben Kurz nach der Uebernahme des Kriegs
miniſteriums habe ſein Freund Scheurer Keſtner ihn im Senat gefragt
ob er ſich nicht mit der Dreyfus Angelegenheit beſchäftigen könne Er
habe erwidert daß er die Affaire nicht gut kenne und empfahl Scheurer
Keſtner Vorſicht Dieſer habe ſich bemüht ihm ſeine Ueberzeugung bei

zubringen Er habe aber die Anſicht Scheurer Keſtners über die Dreyfus
Sache nicht für genügend begründet gehalten und ihn erſucht eine
ergänzende Unterſuchung anzuſtellen General Billot erwähnt ſodann die

Rolle Picquarts für den er die höchſte Achtung habe Picquart ſei
intelligent und ſcharfblickend Er habe ihm über die Organiſation einer
fremden Armee und deren Artillerie genaue Mittheilungen gemacht die
ihm die Nothwendigkeit einer Reform der franzöſiſchen Artillerie nahe
legten Dieſe Reform ſei von einem Manne von großer Jnitiative
nämlich General Mercier begonnen worden General Billot berichtet
ſodann über den Vorſchlag Picquarts Major Eſterhazy der ihm ver
dächtig erſcheine eine Falle zu ſtellen Man habe Picquart ein ſolches
Vorgehen verboten General Billot verbreitet ſich über die Nachforſchungen
die Picquart ohne Ermächtigung angeſtellt habe ſucht ſeine Maßnahmen
gegen Picquart zu rechtfertigen und proteſtirt gegen die ihm zugeſchriebene
Abſicht daß er Picquart als er ihn nach Tunis geſandt habe auf immer
habe entfernen wollen Bezüglich des Bordereaus ſagt General Billot
nichts Neues aus und erzählt oann es ſei zu ſeiner Kenntniß gelangt
daß ein Kaufmann aus Lyon in Berlin der Unterhaltung fremder Offiziere
beiwohnte in der Dreyfus wiederholt als Verräther genannt wurde
Dreyfus erhebt ſich und erklärt das ſeien nichts als Lügen Demange
verlangt daß General Billot ſich über die an Barthou und Poincaré
gerichteten Worte äußere nach denen General Billot eine Zeit lang an
der Schuld des Dreyfus gezweifelt habe und ſchlafloſe Nächte zubrachte

General Billot erkennt die Richtigkeit dieſer Behauptung an Seine
Zweifel ſeien durch das Vorgehen Picquarts und die Fälſchung Henrys
entſtanden aber er erkläre daß ſeine Ueberzeugung von der Schuld des
Dreyfus noch immer beſtehe Anhaltende Bewegung Die Sitzung
wird hierauf unterbrochen

Nach Wiederbeginn der Sitzung erklärte Cavaignac Er erachte ſich
mit den Richtern von 1894 welche das Land und die Armee gegen Ver
rath zu ſchützen hatten mit verantwortlich Seine Ueberzeugung von der

Schuld des Dreyfus beruhe in erſter Linie auf den Geſtändniſſen von
Dreyfus gegenüber Lebrun Renault aber es ſeien auch noch andere Gründe

vorhanden So ſei ein Brief von Dreyfus da worin er mit dem Miniſter
ſpricht Cavaignac verlieſt den Brief worin es heißt Jch bin un
ſchuldig Er hat mir vor drei oder vier Tagen durch Paty de Clam im
Gefängniß ſagen laſſen er wiſſe daß ich unſchuldig bin Cavaignac weiſt

Treue
Roman von B Corony

Fortſetzung

Er iſt Maler Jch wollte aber er hätte einen anderen
Beruf ergriffen antwortete Stein kurz Doch Herr Baron
es wird kühl darf ich mir nicht geſtatten Jhnen das Plaid
zu reichen

Jch danke Jhnen lieber Stein wehrte Hagendorf lachend
ab und ſog mit Behagen die erfriſchende Luft ein das thut
wirklich wohll Uebrigens lieber Leo ernenne ich Dich hier
mit feierlichſt zum Leiter unſerer geſelligen Vergnügungen Für
heute aber wollen wir es genug ſein laſſen

Die Aufforderung des Barons ſchien allen willkommen zu
ſein nur Leo erhob Widerſpruch kraft ſeines neuen Amtes

Doch ſeine Stimme drang nicht durch und ſo ſteuerte das
Boot der Landungsbrücke wieder zu

Hagendorf verabſchiedete ſich bald darauf von der kleinen
Geſellſchaft und ſchlug den Weg nach dem Schloſſe ein Die
Vergangenheit tauchte lebendig vor ihm auſ Jlka war es die
ſeine Gedanken beſchäftigte Ob er ſie wohl noch einmal
wiederſehen würde

10 Nachdruck verboten

6 Kapitel
Am nächſten Morgen verließ Stein ſchon zu früher Stunde

das Schloß um ſeinen Sohn in der nahen Stadt aufzuſuchen
Wenn er auch ſtets dem Baron gegenüber die Liebe zu ſeinem
Sohne verleugnen mußte um nicht Hagendorfs Mißtrauen zu
erwecken ſo hing er doch mit allen Faſern ſeines Vaterherzens
an Günther

Er wußte zu genau daß von dem Augenblick an wo der
Baron erfahren würde daß Günther ſich in mißlichen finanziellen
Verhältniſſen befand er die Vertrauensſtellung die er einnahm
verlieren würde

So hatte Stein auch geſtern wieder Hagendorf gegenüber
den harten Vater geſpielt

Er wußte daß der Baron Morgens lange der Ruhe pfleate

das gab ihm die erwünſchte Gelegenheit ohne Vorwiſſen des
Barons ſeinen Sohn aufzuſuchen

Auf ſein Schellen öffnete ihm die Wirthin und führte ihn
in Günthers Atelier

Was er da ſah machte mit einem Schlag alle die Hoff
nungen die er auf ſeinen Sohn als Künſtler geſetzt hatte zu
nichteRirgends ein vollendetes Bild Rings an den Wänden

unfertige Arbeiten klein und unbedeutend denen jeder künſtleriſche
Werth fehlte

Das alſo war das Reſultat des künſtleriſchen Schaffens
ſeines Sohnes für deſſen Ausbildung er weit über ſeine Kräfte
hinaus finanzielle Opfer gebracht hatte für den er ſich nicht
geſcheut hatte ſelbſt unlautere Wege zu betreten um ihm die
nothwendigen Exiſtenzmittel zu einem ſorgloſen künſtleriſchen
Schaffen zu bieten

Aus ſeinen trüben Gedanken wurde Stein geriſſen als ſich
die Portière öffnete und er nach jahrelanger Trennung ſeinem
Sohne gegenüberſtand

Jn ſeinen ſonſt ſo kalten grauen Augen leuchtete ein Strahl
warmer Zärtlichkeit auf Die Freude des Wiederſehens ſiegte
über die Sorge um die Zukunft

Günther war eine äußerſt ſympathiſche Erſcheinung Dem
hübſchen Künſtlerkopf mit dem feingeſchnittenen Profil gab der
Zug von Schwermuth der um ſeine Lippen lagerte einen ſelt
ſamen Zauber

Willkommen Papa Welch unerwartete Freude
Günther ſagte das etwas befangen denn er hatte das be

ſtimmte Gefühl daß ſein Vater gekommen war um ihm eine
unangenehme Eröffnung zu machen Jn der Unterhaltung trat
eine peinliche Pauſe ein Stein war der erſte der das
Schweigen brach

Was macht eigentlich Dein Bild für die nächſte Aus
ſtellung lieber Günther fragte Stein und ließ dabei ſuchend
ſeine Augen durch das Atelier ſchweifen Er war offenbar im
Unklaren darüber wo er unter den vielen Entwürſen die an

den Wänden lehnten die große Arbeit zu ſuchen habe auf
die ihn Günther immer wieder vertröſtet hatte

Ach Vater das leidige Bild antwortete Günther etwas
kleinlaut Wenn man ſo mit Sorgen zu kämpfen hat wie
ich da fehlt die Schaffensfreude

Mit Sorgen zu kämpfen fragte Stein augenſcheinlich
befremdet Jch thue doch alles um Dir ein ſorgenfreies Ar
beiten zu ermöglichen Es iſt mir unbegreiflich daß Du mit
dem Gelde das ich Dir ſchicke nicht auskommen ſollteſt

Ja Vater Du weißt eben nicht was ein junger Künſtler
braucht mag er ſich auch noch ſo ſehr einſchränken Da ſind
arme Kollegen die man nicht im Stiche laſſen kann dann die
geſellſchaftlichen Verpflichtungen denen man unmöglich aus dem
Wege gehen kann ohne ſeine Gönner zu verlieren Das alles
koſtet Geld viel Geld ſogar Man kommt in Lagen die zu
den drückendſten Verpflichtungen führen

T ſpielſt doch nicht gar fuhr Stein ſichtbar erſchreckt
auf

Nein Vater eigentlich nicht aber neulich konnte ich es
nicht umgehen ohne unhöflich zu erſcheinen Wir waren bei
einem Kollegen der ein Bild verkauft hatte Ein paar Herren
aus der Geldariſtokratie die man ſich warm halten muß waren
auch da Die arrangirten ein kleines Spiel ich mußte mit
halten und hatte Unglück wie es jedem paſſiren kann An
dem Abend hatte ich mir aber geſchworen keine Karte mehr
auzurühren

Stein fuhr ſich mit dem Taſchentuch über die Stirn
Um die Ehrenſchnld einzugehen mußte ich natürlich ander

weitige Verpflichtungen eingehen fuhr Günther unſicher fort
Vater aber es ſoll auch das letzte Mal geweſen ſein

Es muß das letzte Mal geweſen ſein Günther Es kann
ſo nicht länger fortgehen Jch weiß nicht wie ich in Zukunft
das Geld das Du brauchſt aufbringen ſoll

Du beziehſt doch ein gutes Gehalt Vater wandte Günther
ſchüchtern ein und ſtehſt Dich mit dem Baron gut könnteſt
Du ihn nicht um einen Vorſchuß bitten

el 2

h

e

v

S

i

4

e e

S

r e

e h

Se



e

e

e

e

Seil 3 Mittwochauf die Ausſage Attels hin die mit der von LebrunRenault übereinſtimmt
Cavaignac ſagt er wiſſe wohl daß mit der Unzulänglichkeit menſchlichen
Zeugniſſes gerechnet werden müſſe wenn es fich um Verurtheilung eines

Menſchen handle Er iſt nicht minder überzeugt von der Schuld des
Dreyfus durch das Uebereinſtimmen der Zeugen die ihn anklagen Be
wegung Cavaignac ſpricht ſein Erſtauuen aus daß Manaud in ſeinem
Berichte die techniſche Erörterung des Bordereaus abgelehnt habe und

verbreitet ſich des Längeren über den Jnhalt des Bordereaus welches
beweiſe daß der Verrath von einem Offizier des Generalſtabs begangen
wurde der an der Quelle ſchöpfte Ein in Rennes ſtehender Offizier
konnte dieſe Dokumente ſich nicht verſchaffen Jn der Abſicht ſein Ver
brechen durch Leugnen zu verbergen habe der Angeklagte Worte mit duürch

ſchlüpfen laſſen die es unwiderleglich beweiſen
Dreyfus ſcheint während der Ausſage erregt unterbricht jedoch den

Zeugen nicht Cavaignac Eſterhazy konnte unmöglich den Verrath
begangen haben Selbſt wenn das Bordereau von ihm geſchrieben ſein
ſollte konnte Eſterhazy nur als Vermittler als untergeordneter Komplize
gehandelt haben der Verrath iſt zweifellos Wenn meine Ueberzeugung
von der Schuld des Dreyfus unerſchüttert iſt ſo iſt dies der Fall weil
meine Meinung über das Bordereau nichts damit zu thun hat Jn der
That als ich das Bordereau vor Augen hatte habe auch ich gezweifelt
und glauben können daß die Schrift von Eſterhazy ſei In dieſer Hinſicht
glaube ich ſagen zu müſſen daß die Schlüſſe Bertillons mich nicht über
zeugt hatten Ich erkläre daß meine Eindrücke ſich ſeitdem modifizirt
haben Bewegung und ſage dies weil es meine Ausſagen vor dem
Kaſſationshofe modifizirt Jm geheimen Doſſier giebt es überzeugende
Elemente über die ich mich äußern und dazu die vom Auslande zur Ent
laſtung von Dreyfus angeführten Gründe beſprechen werde Jnmitten
lebhafter Bewegung des Auditoriums ſpricht Cavaignac von den Grüüden

welche er ſoeben erwähnte Die offiziellen Dementis ließen ſehr leicht die
Wahrheit durch die Maſchen fallen Er hält es für ſehr möglich daß der
Angeklagte Verrath begangen habe ohne mit fremden Agenten direkte Ver

bindung gehabt zu haben er hat Gehülfen haben können Uebrigens
hat ein Botſchafter zugeſtanden daß die fremden Militärattachés von ihrer
diplomatiſchen Jmmunität Nutzen zögen um Spionage zu betreiben
Cavaignac hebt die Widerſprüche hervor die zwiſchen den Erklärungen

verſchiedener fremder Perſönlichkeiten beſtehen und findet darin den Beweis
daß Dreyfus in den verſchiedenen Kanzleien bekannt war Bei dem
Advokaten Müller habe man Beſtechung verſucht um ihn zur Aenderung
ſeiner Ausſage über dieſen Punkt zu bewegen

Oer Vorſitzende fordert Cavaignac auf ſich über die Fälſchung Henrys
zu äußern Cavaignac wiederholt die bereits früher von ihm hierüber
gemachten Erklärungen und weiſt auf die mühſame Prüfung hin welche
Cuignet vornehmen mußte um die Fälſchung zu entdecken Das Verhör
Henrys liege dem Kriegsgericht vor Vorſitzender Was halten Sie
von der Fälſchung Henrys bezüglich der Thatſachen die uns beſchäftigen
Cavaignac Die Fälſchung Henrys iſt als ein Reviſionsgrund geltend
gemacht vom Kaſſationshof jedoch unberückſichtigt gelaſſen worden die
Fälſchung Henrys hat alſo mit der heutigen Verhandlung nichts zu thun

Cavaignac verlieſt ein zweites Schriftſtück und ſchließt daraus daß das
Bordereau in den Händen eines Militärattachées war und von dort in
das Nachrichtenbureau gelangte Demange bemerkt gewiſſe Zeugen würfen

ſich als Ankläger auf die Vertheidigung müſſe daher antworten er frage
warum Cavaignac der ſich bemüht die Schuld von Dreyfus zu beweiſen

das Schriftſtück in der Kammer verlas Er macht weiter darauf auf
merkſam daß Cavaignac behauptete Boisdeffre ſei am 6 von Paris ab
weſend geweſen während Mercier erklärte daß Boisdeffre dort war
Cavaignac erwidert die Abweſenheit des Generals an dieſem Tage iſt
ſicher man wird dieſen Punkt aufklären Auf Befragen des Vorſitzenden
erklärt Dreyfus Jch bin erſtaunt daß der Mann der auf der Kammer
tribüne die Fälſchung Henrys vorbrachte hier die Ueberzeugung von
meiner Schuld ausſprechen kann indem er ſich auf Treibereien ſtützt
welche der Kaſſationshof bereits erkannte Anhaltende Bewegung

Es folgt die Ausſage Zurlindens welcher darlegt daß die Mächte
welche Spionage betreiben laſſen die Verpflichtung haben alles auf
zubieten um diejenigen deren ſie ſich bedienen zu retten Zurlinden
glaubt daß durch Dreyfus das Bordereau mitgetheilt wurde welches er

für ein entſcheidendes Schriftſtück hält Zurlinden legt dann Thatſachen
dar welche ſeine Ueberzeugung ſtützen Er hält es für unmöglich daß
der Verräther anderswo als in den drei Bureaux des Generalſtabes zu
finden ſei Dort habe man ihn auch geſucht Die Geſtändniſſe Eſter

Davon kann keine Rede ſein fiel Stein ſeinem Sohne
ſchroff ins Wort Herr von Hagendorf muß überhaupt gänz
lich aus dem Spiel gelaſſen werden Du verkennſt meine
Beziehungen zu ihm durchaus Von dem Augenblick an wo
der Baron erfahren würde welche Summe Du verbranuchſt
wäre es mit ſeinem Vertrauen zu mir aus Du weißt nicht
was es mich gekoſtet hat dieſes Vertrauen bis heute zu er
halten wie ich ſeine Eigenheiten und Launen geduldig getragen
habe wie ich jede Selbſtachtung ihm geopfert habe um mich
ihm unentbehrlich zu machen Begreifſt Du was das für einen
Mann heißen will Und das alles um Deinetwillen um
Dir zu helfen Deine Carrière als Künſtler zu machen Und
jetzt muß ich es erfahren daß ich mich in Dir getäuſcht habe
aß alle Opfer umſonſt waren

Nein Vater Du ſiehſt zu ſchwarz Nur dies eine Mal
hilf mir noch aus der Verlegenheit denn bin ich erſt die
drückenden Sorge los dann werde ich mit neuem Muth und
neuer Luſt ſchaffen Du wirſt zufrieden mit mir ſein das
weiß ich und ſehen daß Du Dich in Deinem Sohne nicht
getäuſcht haſt

Die frohe Zuverſicht die aus Günthers hübſchen Augen
leuchtete verfehlte ihren Eindruck auf Stein nicht Er ſchwieg
eine Weile dann lenkte er in freundlicherem Tone ein Günther
ich will Dir glauben Aber es iſt das letzte Mal daß ich Deine
Angelegenheiten ordne denn ich weiß nicht was die Zukunft
bringen wird Jch muß es Dir offen ſagen im Auslandeauf Snen Reiſen da war ich ich dem Baron unentbehrlich

bei ſeinem unſtät ſchweifenden Leben war er auf mich angewieſen

Aber jetzt wo er in die Heimath zurückgekehrt iſt kann ſich
das alles ändern wer weiß wie ſchnell Hier trifft er alte
Freunde und Bekannte wieder da wird es ſchwer ſein weinen
Platz zu behaupten Das einzige worauf ich im Augenblick
baue iſt ſeine unſtäte Wanderluſt Die iſt meine Retterin und
was ich thun kann um ſie zu ſchüren das werde ich thun

Und dann noch eins Günther Du weißt wie mißtrauiſſch
Herr von Hagendorf t Er darf nie erfahren daß ich Dich
unterſtütze und deshalb bin ich gezwungen in ſeiner Gegenwart
den ſtreügen liebloſen Vater zu ſpielen Erführe er es n
daß ich ihn hierin täuſche ſo wäre meines Bleibens nicht länger
denn bei ſeinem Mißtrauen würde er ſofort nach
unlauteren Gründen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkrets
hazy s hätten ſeine Ueberzeugung nicht erſchüttert Es ſcheine ihm un
möglich daß einer der unterrichtetſten Offiziere eines fremden General
ſtabes ſich an Eſterhazy gewendet haben ſollte um die in Frage ſtehenden
Mittheilungen zu erlangen Zurlinden ſagt ſchließlich Jch glaube beſtimmt

daß Dreyfus das Bordereau geſchrieben hat Lebhafte Be
wegung Sein Syſtem wird im Bureau des Generalſtabs ſtudirt

Zurlinden ſchließt ſeine Ausſage mit der Ueberzeugung von der Schuld
des Angeklagten Auf eine Anfrage Demange s antwortet Zurlinden

Um die volle Wahrheit über das Bordereau zu wiſſen müſſe man die
vier in demſelben erwähnten Noten haben Man müſſe ſie ſich verſchaffen
Dreyfus erklärt Jch ſchließe mich dieſen Worten an auch ich will die
volle Wahrheit Bewegung

General Chanoine folgt ſodann mit kurzen Mittheilungen welche in
die Ueberzeugung von der Schuld des Dreyfus ausklingen Auf eine
Frage des Demange erklärt Chanoine daß nach ſeinem Dafürhalten nicht
die im Bordereau aufgeführten Schriftſtücke ſelbſt ſondern nur die Noten

über dieſelben ausgeliefert worden ſeien
Hanotaur ſagt aus er habe ſeinen Erklärungen vor dem Kaſſations

hofe nichts hinzuzufügen Er habe weder als Miniſter des Auswärtigen
noch als Privatmann Kenntniß von irgend einem Doſſier gehabt Die
politiſche Lage zur Zeit des Dreyfusprozeſſes ſei ernſt geweſen Zeuge
theilt mit wie er durch Mercier von der Affäre Kenntniß erhalten habe
Die von Mercier ausgeſprochene Befürchtung als er von der Affäre
ſprach ſei berechtigt geweſen Mercier ſei gegenüber ſeinen Einwendungen

unerſchütterlich geblieben und habe die Affäre ihren Lauf nehmen laſſen
Der Vorſitzende frägt bezüglich der Erklärungen die Hanotaux gegenüber

Gabriel Monod gegeben habe Hanotaux erklärt er habe ſich niemals
Monod gegenüber über die Frage der Schuld des Dreyfus ausgeſprochen

er ſei exſtaunt wie dieſer ſein Schweigen gedeutet habe Ueber die Unter
halkung ſei in drei verſchiedenen Darſtellungen berichtet worden das be

weiſe daß die Erinnerung Monods nunſicher ſei
Hierauf bittet der Regierungskommiſſar das Kriegsgericht Caſimir

Periér Mercier und Hanotaux zu beurlauben Die Sitzung wird ſodann
ohne Zwiſcheufall geſchloſſen Nächſte Sitzung Mittwoch

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 14 Auguſt Hofnachrichten Heute Vormittag 11 Uhr
reiſte der Kaiſer von Wilhelmshöhe nach Arolſen ab und traf Mittags
12i Uhr mit Gefolge unter Glockengeläute dort ein Die Schulen und
Kriegervereine bildeten auf dem Wege zur Stadt Ehrenreihen die Land
bevölkerung füllte in dichten Schaaren die Straßen An der Stadtkirche
wo Ehrenjungfrauen Aufſtellung genommen hatten ſprach Bürgermeiſter
Major a D Trainer umgeben von den ſtädtiſchen Behörden den Will
kommengruß aus Das Erſcheinen des Kaiſers galt der Feier der Ent
hüllkung des Kaiſer Wilhelm Denkmals das Fürſt und Volk von
Waldeck errichtet haben Bei herrlichem Wetter fand die Enthüllung des
Denkmals ſtatt

Prinz Heinrich von Preußen, der Bruder unſeres Kaiſers
feierte am Montag ſeinen 37 Geburtstag Es iſt bereits der zweite
Geburtstag den der Prinz fern von ſeiner Familie im äußerſten Oſten
begeht Die Rückkehr des Prinzen nach der Heimath welche wie ſchon
mitgetheilt für Mitte December d J bevorſteht erfolgt an Vord des
großen Kreuzers Hertha Flaggſchiffs des zweiten Admirals beim Kreuzer

eſchwader das nach den bis jetzt getroffenen Dispoſitionen durch den
dreuzer Hanſa erſetzt werden wird

Der deutſche Geſandte am belgiſchen Hofe Graf von
Alvensleben hat im Auftrage des deutſchen Kaiſers dem Antwerpener
Bürgermeiſter van Ryswyck einen prachtvollen aus Palmen und Lorbeer
gewundenen Krauz mit den deutſchen Farben für das Standbild
van Dycks überreicht mit folgender Widmung Den Abkömmlingen der
berühmten vlämiſchen Familie der edlen Stadt Antwerpen Wilhelm II
Kaiſer von Dentſchland König von Preußen Auf Anordnung des
Bürgermeiſters wird dieſer Kranz heute im Feſtzuge von zwei deutſchen
Fahnen umgeben getragen und ſodann am Standbilde van Dycks nieder
gelegt werden

S Jn parlamentariſchen Kreiſen meint man daß die zweite
Leſung der Kanalvorlage noch etwa zwei bis drei Tage in Anſpruch
nehmen und daß die dritte Leſung bald darauf folgen wird doch liegen
zur Zeit darüber beſtimmte Abmachungen nicht vor Das Herrenhaus
wird ſchon einige Tage früher als urſprünglich in Ausſicht genommen
war etwa am 25 oder 26 Auguſt zuſammentreten Jmmerhin rechnet
man damit daß das erſte Drittel des Septembers mit den parlamentariſchen
Verhandlungen ausgefüllt werden wird

Für die Durchführung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes
auf dem platten Lande dürfte von grundſätzlicher Bedeutung ein Be
ſcheid ſein der den Landlehrern des Kreiſes Ober Barnim auf eine an
den Unterrichtsminiſter gerichtete Petition zugegangen iſt Die Antwort
die der Oberpräſident der Provinz Brandenburg ertheilt hat lautet wie
folgt Die an den Herrn Unterrichtsminiſter gerichtete Vorſtellung be
leſen anderweitige Regelung der Lehrergehälter im Kreiſe OberBarnim

iſt mir zur Verfügung überwieſen worden Demzufolge wird Jhnen hier
durch mitgetheilt daß dem Antrage auf allgemeine pung der Grund
gehälter und Alterszulagen auf mindeſtens 1000 Mk bezw 1200 Mk nach
den Verhältniſſen des dortigen Kreiſes nicht ſtattgegeben werden kann
Wenn im Uebrigen auch in unmittelbar benachbarten Ortſchaften von
einander abweichende Beſoldungsordnungen eingeführt worden ſind ſo
folgt dies aus der verſchiedenen Leiſtungsfähigkeit der Gemeinden welche
nach der Vorſchrift des Geſetzes neben den Theuerungsverhältniſſen des
Ortes bei der Feſtſtellung der Gehälter zu berückſichtigen iſt Ein Grund
zur Unzufriedenheit ſollte die Lehrerſchaft hieraus um ſo weniger ent
nehmen als trotzdem faſt ausnahmslos eine nicht unweſentliche Ver
veſferung der Beſolvungsverhältniſſe hat erzielt werden können

Jn Berliner politiſch maßgebenden Kreiſen herrſcht nach
wie vor dieſelbe Auffaſſung über die Vorgänge und Epiſoden im Dreyfus
Prozeß daß nämli Deutſchland keinerlei ſogen Enthüllungen in
dieſem Prozeſſe zu fürchten hat Auch die Ausſagen des Generals
Mercier ändern in dieſer Auffaſſung nicht das Geringſte und dürften
Deutſchland trotz der Jnſinuationen und der Stellung Merciers zu
keinerlei Schritten Veranlaſſung geben die irgendwie die Jurisdiktion des
franzöſiſchen Kriegsgerichtes einſchränkten ie Annahme des Generals
Mercier man ſei zu Anfang des Jahres 1894 keine zwei Finger breit
vom Kriege entfernt geweſen iſt durchaus haltlos Der äußerſte Schritt
zu dem ſich die deutſche Regierung damals gegenüber den unerhörten An
griffen der franzöſiſchen Preſſe auf den deutſchen Botſchafter Grafen
Münſter veranlaßt gefühlt hätte wäre möglicherweiſe der geweſen daß bei
Nichterfüllung des dem Präſidenten Perier perſönlich ausgedrückten Wunſches
der deutſche Botſchafter wahrſcheinlich für längere Zeit auf Urlaub geſchickt
worden wäre In keinem Falle wird die Epiſode Mereier die
jetzigen leidlich guten Beziehungen zwiſchen den Regierungen
des Deutſchen Reiches und Frankreichs in Frage zu ſtellen
vermögen Alle Verſuche von dritter Seite aus den Ausſagen und
aus der perſönlichen total unrichtigen Auffaſſung Merciers die Ausſaat
neuer Mißverſtändniſſe und neuer Mißſtimmungen zu W werden ſo

wohl an der Beſonnenheit der jetzigen franzöſiſchen Regierung wie an
der Ruhe und Objektivität mit der Deutſchland ſtets dieſen Prozeß be
handelt hat und auch weiterhin behandeln wird ſcheitern

Ein kriegsmäßiger Diſtanzritt wie er in der geplanten
Ausdehnung bei der deutſchen Armee zu Je noch niemals vor
genommen wurde wird in vierzehn Tagen von Gießen aus ſeinen An
fang nehmen und durch ein ganzes KapallerieRegiment Ausführung

ebracht werden Jn Ausſicht genommen iſt das Königsulanen
R iment Nr 13 in Hannover Es begiebt ſich in fünf Sonderzügen
nath Gießen Nachdem es dort zuſammengezogen iſt erfolgt der Ritt
zunächſt über Butzbach Nauheim Friedberg Vilbel In der Nähe von
Frankfurt wird dann die erſte größere Raſt gemacht Von hier aus wird
der Marſch über Darmſtadt bis nach Straßburg fortgeſetzt zur Theil
nahme an den Kaiſermanövern Die Bockenheimer Huſaren die Hanauer
nlanen und die Dragoner in Darmſtadt planen dem Regiment in irgend

Nr 191
Eine deutſche Waffenſendung nach Transvaal iſt be

anſtandet worden Aus London wird nämlich berichtet Aus der Delagoa
bai iſt die Nachricht eingetroffen daß der Dampfer Reichstag mit
Kriegsbedarf für Transvaal worunter ſich 15000 Gewehre befanden am
Sonnabend angekommen iſt Die Ladung wurde aber auf Befehl der

e Behörden feſtgehalten Der deutſche Konſul hat vor

16 Auguſt

läufig Einſpruch erhoben und ſich um Jnſtruktionen nach Berlin gewandt
worüber beträchtliche Aufregung entſtanden iſt Das iſt ein ganz völker
Sr der portugieſiſchen Behörden denn Transvaal be
findet ſich nicht im Kriegszuſtand mit irgend einem Reiche Reine Kriegs
befürchtungen geben den portugieſiſchen Behörden um ſo weniger einen
Vorwand Waffenlieferungen zu beanſtanden als das portugieſiſche Oſtafrika
gebiet nicht mit England in einem ſtaatsrechtlichen Verband ſteht Engliſche
Waffenfabriken haben zuweilen den eigenen Feind mit Waffen verſehen
Was ſollte deutſche Waffenfabriken hindern einem Land das zwar Gefahren
ausgeſetzt iſt aber den Krieg noch nicht gekommen ſieht Kriegsbedarf zu
liefern Dieſem rechtswidrigen Schritt der portugieſiſchen Behörden muß
die Umkehr und die Sühne auf dem Fuß nachfolgen

Die ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften brachten im
Jahre 1898 5508667 Mk auf und gaben 4279726 Mk aus hiervon
erhielten die Agitatoren einen ſehr großen Theil Zunächſt wurden aus
gegeben für Agitation 136329 Mk für die Verbandsorgane 518947 Mk
für Rechtsſchutz 43378 Mk für Gemaßregelten Unterſtützung 39978 Mkfür Reiſeunterſtützung 283 267 Mk Die Arbeitsloſen Unterſtapung koſtete

275404 Mk Für Konferenzen und Generalverſammlungen wurden
68698 Mk bezahlt Die Hauptkaſſen zahlten an Gehältern 140423 Mk
und gaben für Verwaltungsmaterial 165 Mk aus

Magdeburg 14 Auguſt Der 12 Verbandstag des Central
Verbandes deutſcher Bäcker Jnnungen Germania wurde heute durch
den ſtellvertretenden Verbands Vorſitzenden Obermeiſter Bernard Berlin im
Beiſein ſtaatlicher und ſtädtiſcher Behörden im Prunkſaale des Fürſten
hofes eröffnet Anweſend ſind etwa 300 Delegirte darunter auch Gäſte
aus Oeſterreich Ungarn und der Schweiz Die Verhandlungen ſollen
durch eine große Proteſtkundgebung gegen die Bäckerei Verord
nung eingeleitet werden

Arolſen 14 Auguſt Jn der Anſprache die der Fürſt bei der
heutigen Enthüllung des Denkmals für Kaiſer Wilhelm J an den Kaiſer
richtete dankte er demſelben in ſeinem Namen und in dem ſeines Volkes
Deutſcher Sinn und deutſche Treue ſeien ſtets Waldeckſche Art geweſen
und ſchon ſein Vater habe Deutſchlands Einheit unter Preußens Führung
gewollt Er gelobe aufs Neue Wir Waldecker wollen treu ſtehen
zu Kaiſer und Reich Der Kaiſer lebe hoch Der Kaiſer ant
wortete indem er an die Rampe des Kaiſerzeltes trat er ſage dem Fürſten
und Volke herzlichen Dank und in der Ueberzeugung daß die Geſinnungen
des Vaters des Fürſten noch beſtehen und weiter gepflegt werden rufe er
Der Fürſt und ſein Haus HurrahlHirſchberg Schleſ 14 Auguſt Die bedeutendſten oberſchleſiſchen

Jnduſtriewerke König und Laurahütte Bismarckhütte Sileſia Huld
ſchinsky Eiſeninduſtrie Aktien Geſellſchaft Eiſengießerei Gleiwitz und andere
fordern durch Cirkular die ſchleſiſchen Abgeordneten auf unter Annahme
der von der Regierung abgegebenen Kompenſationserklärungen für die
Kanalvorlage zu ſtimmen

OeſterreichUngarn
Wien 14 Auguſt Die Neue Freie Preſſe erfährt daß hier ein

hoher Staatsbeamter wegen Spionage verhaftet wurde Es iſt
dies Auguſt von Moſetig Oberrevident der k k Staatsbahnen im
Eiſenbahnminiſterium Er entwendete die auf die Mobiliſirung bezüglichen
im Eiſenbahnminiſterium liegenden Akten die er an Ritter v Przibo
worski verkaufte Dieſer iſt ſeit dem Februar flüchtig Er ließ ſich die
Penſion bis Juni nach Brüſſel ſenden ſeitdem nicht mehr Verwickelt in
der Affaire iſt auch ein gewiſſer Przibitzer der ebenfalls verhaftet wurde
Die Akten wurden an die franzöſiſche wahrſcheinlich auch an die
ruſſiſche Regierung verkauft

Frankreich
Paris 14 Auguſt Jm heutigen Miniſterrath erſtattete der

Miniſter des Aeußern Delcaſſé Bericht über ſeine Reiſe nach Peters
burg und ſagte der herzliche Empfang und die Trinkſprüche die aus
getauſcht ſeien bei dem Diner welches der ruſſiſche Botſchafter Graf
Murawjew veranſtaltete bekundeten die Feſtigkeit der immer enger
ſich geſtaltenden Bande die Frankreich und Rußland zu ihrem gemein
ſamen Beſten verknüpfen Der Juſtizminiſter berichtete über die auf
Grund der Artikel 87 und 89 des Strafgeſetzes eröffnete Unterſuchung
wegen des Complotts Die Unterſuchung werde ſo ſchnell wie möglich
geführt werden

Der von den Gegnern der Reviſion ſeit Wochen angekündigte Keulen
ſchläg iſt gefallen aber in ganz anderer Weiſe als alle Welt erwartet
hatte Statt des moraliſchen Keulenſchlages eines überzeugenden Schuld
beweiſes hat man zu dem brutalen Keulenſchlag eines Bravoſtücks ge
griffen Man hoffte den DreyfusProzeß dadurch auseinander zu ſprengen
daß man den hochherzigen heldenmüthigen Vertheidiger des Angeklagten
den Maitre Labori heute früh auf dem Wege nach dem Gerichtsgebäude
durch gedungene Mordbuben hinterrücks mit ein paar Revolverkugeln
in den Rücken zu Boden ſtrecken ließ Mit Empörung wendet ſich die
S civiliſirte Welt von dieſer neueſten Heldenthat einer gewiſſenloſen

erbrecherbande ab Es iſt nicht die erſte derartige That während dieſer
Affaire wird es die letzte ſein Der bleiche Schatten LemercierPicards
des Mitwiſſers vieler Geheimniſſe der Henry und Konſorten der eines
Tages nachdem er den Beſuch zweier Unbekannten empfangen in ſeinem
S W erhängt aufgefunden war ſteigt in der Erinnerung wieder empor

as Bravothum erhebt alſo in Frankreich ſein ſchreckliches Meduſenhaupt
in einer Weiſe welche die inneren Zuſtände Frankreichs in einem Lichte
erſcheinen läßt daß man faſt in einen Abgrund herabzublicken glaubt
Nachdem am Sonnabend die Regierung ihren großen Schlag gegen die
antifemitiſchnationaliſtiſch royaliſtiſche Verſchwörung geführt erſcheint die
jetzige Blutthat als die Antwort jener Verſchwörer Man darf jedoch nicht
zweifeln daß dieſer Keulenſchlag mit doppelter Wucht auf ſeine Urheber
zurückfallen wird und wer bisher noch an der Freiſprechung Dreyfus ge
zweifelt hat dem müſſen jetzt die letzten Zweifel ſchwinden Denn eine
Partei deren Beweismittel der Revolver iſt kann keinen Anſpruch darauf
machen vor dem Forum der Juſtiz und vor dem Forum der Welt ernſt
genommen zu werden

Das Attentat auf Labori erregt größeres Aufſehen als die Ver
handlungen des Kriegsgerichts Die Nationaliſten weiſen die Verant
wortung für dieſe That des Wahnſinns ab die Reviſioniſten machen die
Aufreizungen der Hetzpreſſe dafür verantwortlich Ueber die Vorgänge
beim Attentat ſei Folgendes mitgetheilt Um 6 Uhr früh begab ſich
Labori wie an den übrigen Sitzungstagen von ſeiner an der Place
Laennec belegenen Wohnung nach dem Lyceum Er ging allein nur den
Stock in der Hand unter dem Arme die Mappe Jn dem Augenblick
als Labori die am äußerſten Ende des Quai Chateraubriand gelegene
Brücke erreichte die die beiden Arme des Vilaine Kanals verbindet trat
ein zerlumpter Menſch der hinter einer Mauer lauerte aus ſeinem
Verſteck hervor ging hinter Labori her und feuerte kaltblütig aus nächſter
Nähe einen Revolverſchuß auf ihn ab Labori der ziemlich ſtark iſt und
in der Vollkraft des Mannesalters ſteht wankte drehte ſich um und ließ
ſich ſodann erſchöpft auf die rechte Seite nieder Der Schuß zog eine
Anzahl Perſonen herbei die dem Verwundeten die erſte Hilfe leiſteten
Nachdem Labori zu Boden geſtürzt war wurden ihm von einer bisher
unbekannten Perſon zweifellos einem Mitſchuldigen des Attentäters
mehrere Briefe aus der Rocktaſche Pypien unter denen ſich ein Brief
Clemenceaus an Jaures und ein Brief Reinachs an Labori befand
Es heißt die Briefe ſeien ohne Bedeutung Nach dem Bekanntwerden
des Attentats eilten zahlreiche Journaliſten Advokaten Poliziſten und
Gendarmen herbei Auf Wunſch Laboris wurde det Arzt Dr Reclus
ſowie ein Wagen herbeigeholt in welchem Labori ſofort nach ſeinerWohnung geſchafft wurde Obgleich er matt war beſtieg Labori den
Wagen mit Hilfe ſeiner beiden Secretäre Der Thäter floh in der Richtung
des einen Kanalarmes Wäſcherinnen welche den Fliehenden ſahen gaben
den ihn verfolgenden Poliziſten eine ungefähre Beſchreibung Danach iſt
der Mörder von mittlerer Größe trägt ſchmutzige zerlumpte Kleider und
eine Tuchmütze

egebenen Richtung Bisher bliebenVer Polizeipräſident und der Präfekt welche von dem Attentat im

Sitzungsſaale des Kriegsgerichts hörten begaben ſich ſofort zu
dem Verwundeten Labori war im Augenblicke des Attentats nicht allein
ſondern befand ſich in Begleitung des Oberſtleutnants Piequart und
Gaſts in deren Arme er fiel Beide verfolgten nachdem ſie den Ver
wundeten auf die Erde gelegt hatten ſofort den Mörder und machten die

am Kanal beſchäftigten Arbeiter unter den Rufen Mörder auf denn meinem Verhalten ſuchen
Fortſ eng kolgt

Aer Form einen Empfang zu bereiten Ende September paſſiren die
Königsulanen auf ihrem Rückmarſch nach Hannover nochmals Frankfurt Flüchtigen aufmerkſam Einer der Arbeiter verſuchte ihn aufzuhalten

Etwa 20 Poliziſten folgten dem Mörder in der an
die Nachforſchungen erfolglos
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r 191 NittwoqhDer Mörder trat ihm mit erhobenem Revolver entgegen und rief LaſſenSie mich ich habe ſoeben Dreyfus getödtet Per Arbeiter ließ den

Mörder welcher jedoch immer noch von den Freunden Labori s
verfolgt wurde 20 berittene Gendarmen machten ſich zur Verfolgung des
Mörders auf Das Feld auf dem der Mörder ſich verborgen hält iſt
von allen Seiten umſtellt bisher iſt er jedoch noch nicht verhaftet Als
er ſich ins Feld flüchtete rief er Jch gehe ins Waſſer Das Gut
achten des Doktors Reclus ſtellte feſt daß die Verwundung nicht
lebensgefährlich iſt Die Kugel blieb im Fleiſche den Weichtheilen
des Schülterblattes ſitzen und verletzte kein wichtiges Organ

Lokales
Der Rachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 15 Auguſt
Halleſches Adreſbuch Das im Verlage von W Kutſchbach

erſcheinende Halleſche Adreßbuch mit dem Einwohner Verzeichniß der Vororte

Giebichenſtein Cröllwitz Trotha Böllberg und Diemitz wird auch in
dieſem Jahre in gewohnter ſorgfältiger Weiſe bearbeitet werden und in
dauerhaftem geſchmackvollen Einbande einſchließlich des bis auf die Neu

zeit revidirten und berichtigten Stadtplanes zum Preiſe von 3 Mk pro
Exemplar rechtzeitig zur Ausgabe gelangen Das Halleſche Adreß
buch von W Kutſchbach welches wiederum von dem Ein
wohner Meldeamt auf ſeine Vollſtändigkeit und Richtigkeit
hin geprüft wird hat ſich als ein ebenſo unentbehrliches wie
zuverläſſiges Nachſchlagewerk erwieſen Beſtellungen auf das
ſelbe werden ſchon jetzt entgegengenommen ebenſo werden Jnſertions
aufträge recht bald erbeten zumal dann beſondere Wünſche um ſo eher
Berückſichtigung finden können Um Jrrthümern vorzubeugen
machen wir darauf aufmerkſam daß die Beſtell Ein
ladungen die gegenwärtig von der Briefbeſtellanſtalt
Courier ausgetragen werden einzig und allein das

Halleſche Adreßbuch Verlag von W Kutſchbach betreffen
Jm Walhallatheater verabſchieden ſich am heutigen Dienstag

faſt ſämmtliche Künſtler des bisherigen Spielplans darunter auch Herr
Paul Sandor mit ſeinem prächtigen Burlesk Miniatur Cirkus

Apollo Theater Morgen beginnt im ApolloTheater ein völlig
neuer Spielplan und bei dieſer Gelegenheit erfolgt zugleich die Einweihung
des durch ſehr weitgehende Umbauten den Zwecken einer Spezialitäten
bühne in ausgezeichneter Weiſe angepaßten Saales Derſelbe hat durch
recht geſchickte Aenderungen eine ganz andere Form und Geſtalt erhalten
ſo daß die Beſucher von den Neuerungen auf das angenehmſte überraſcht
ſein werden
darüber befindet ſich eine Galerie Sowohl die Rang wie die Galerie
plätze ſind überraſchend bequem und ſo angeordnet daß von faſt allen
Sitzen aus die Bühne vollſtändig und gut überſehen werden kann Wie
wichtig dieſe Einrichtung iſt liegt auf der Handauch Jeſonhere und zwar bequeme Zugänge erhalten Jn zwei Ecken

deſſelben ſind ferner Garderoben eingerichtet wodurch die Abfertigung be
ſonders für die Rangbeſucher ſehr erleichtert wird zumal für den Saal
eigene Garderoben im Erdgeſchoß liegen Seitwärts vom erſten Range
über dem Wintergarten befindet ſich ein geräumiger und hübſch ein
gerichteter Saal welcher während der Pauſen als Wandelgang
dient An der Schmalſeite des Saales hinter dem erſten Range
und etwas höher wie dieſer iſt ein Mittelplatz eingerichtet
welcher gemeinſame Zugänge mit den Galerien hat Jm Saale ſind die
hinteren Plätze durch eingelegte Stufen erhöht ſo daß auch dort überall
die Bühne gut zu überſehen iſt Durch die neuen Einrichtungen iſt die
für ein Spezialitätentheater ungeeignete läugliche Form des Saales be
ſeitigt derſelbe hat dafür eine recht gemüthliche Geſtaltung bekommen
deren ſchöner Eindruck durch vornehme farbige Behandlung der Wände
und der Decke namentlich aber durch gefällige architektoniſche Gliederung
der Längswände noch erhöht wird Selbſtverſtändlich wird der Saal jetzt
elektriſch beleuchtet und ein Scheinwerfer der ſo angeordnet iſt daß
er die Zuſchauer in keiner Weiſe ſtört wird die Vorgänge auf
der Bühne beſonders reizvoll geſtalten So iſt in dem Theater
viel Neues geſchaffen das von den Freunden des Etabliſſements
mit Freude und Genugthuung begrüßt aber auch geeignet ſein dürfte
dasſelbe weiteren Kreiſen zu empfehlen Dort wird der berühmte Schnell
kopfrechner F H Heinhaus ein kurzes Gaſtſpiel beginnen Derſelbe
rechnet im Nu das denkbar ſchwierigſte Exempel aus und empfiehlt es
ſich mit fertigen Berechnungen in das Theater zu gehen um Herrn
Heinhaus bei ſeinem Auftreten gleich mit vorbereiteten Aufgaben entgegen
zukommen

Leipziger Sänger Vom nächſten Donnerſtag an geben die
Leipziger Sänger Direktion Karl Claar im Etabliſſement Ball
Säle früher Glauchaiſches Schützenhaus eine Reihe von Vorſtellungen
Der Geſellſchaft geht ein guter Ruf voran und beſtehen die Darbietungen
aus Quartetten SoloLiedern größeren Scenen und humoriſtiſchen Einzel
vorträgen Die Vorſtellungen dürften Vielen Veranlaſſung geben dem
neurenovirten ſchönen Etabliſſement im Süden unſerer Stadt einen Be

Coneert Jm Paradies findet nächſten Donnerstag Abend zur
Erinnerung an die Schlacht bei MarslaTour ein großes Concert ver
bünden mit italieniſcher Nacht Jllumination und bengaliſcher Beleuchtung
des ganzen Etabliſſements ſtatt Näheres iſt aus dem Jnſerate im Anzeigen
theile zu erſehen

Auszeichnung Der Sohn des hieſigen Privatbeamten Karl
Schliebe welcher gegenwärtig bei dem Magdeburgiſchen Jäger
Bataillon Nr 4 zu Colmar i Elſ ſeiner Dienſtpflicht genügt iſt als beſter
Schütze bei dem Königsſchießen in den Jäger Bataillonen durch Ver
leihnng einer goldenen Uhr ausgezeichnet worden4 Verkehrsnachricht Die Theilnehmer der neuen Stadtfernſprech

einrichtungen in Wernsdorf und Roßla Harz ſind zum Verkehr mit
Halle Trotha Ammendorf Radewell zugelaſſen Die Gebühr für ein ein
faches Geſpräch beträgt 1 Mark

Neue öffentliche Uhr Seit einiger Zeit hat der Jnhaber der
Uhren und Goldwaarenhandlung Steinweg 46/47 Herr Aug Heckel
vor bezw über ſeinem Schaufenſter eine elektriſch betriebene größere Uhr
ausgehängt welche von den Paſſanten um ſo mehr begrüßt wird als in
dieſer verkehrsreichen Straße eine andere öffentliche Uhr nicht vorhanden
iſt Vorläufig wird die Uhr nur bis Geſchäftsſchluß Abends 9 Uhr er
leuchtet ſpäter aber elektriſch die ganze Nacht hindurch Jm Schaufenſter
zenannter Uhrenhandlung ſind auch einige Neuheiten ausgeſtellt

Selbſtmord Zu dem am Sonnabend gemeldeten Selbſtmord des
Stellmachers P wird uns noch mitgetheilt daß P nicht arbeitslos war
Derſelbe habe während des Streiks Unterſtützung erhalten und nachher in
der Dampftiſchlerei von R Preller Wuchererſtraße bei weit höherem
Stundenlohne als in ſeiner früheren Arbeitsſtelle Beſchäftigung gehabt

Schwere Verbrennungen an beiden Füßen erlitt geſtern Abend
der in einer hieſigen Maſchinenfabrik in der Delitzſcherſtraße beſchäftigte
28 jährige Gußputzer Hermann Obſt von hier O wollte in einer
Schmelzpfanne flüſſiges Eiſen holen Jn demſelben Augenblicke war aber
ein anderer Arbeiter im Begriffe den Schmelzofen zu reinigen zu welchem
Zwecke er einen Deckel entfernte Jnſolge deſſen entſtrömte dem Ofen

eſchmolzenes Eiſen und der nicht gewarnt worden war wurde vonber ſiedenden Maſſe an beiden Beinen beſpritzt ſo daß er erhebliche Ver

brennungen erlikt und mittelſt Geſchirrs in das Diakoniſſenhaus gebracht
werden mußte

Warnung Das Offenlaſſen von ſern in Parterreräumen lockt
wie ſchon oft mitgetheilt Diebe an Dies mußte auch ein hieſiger
Schneidermeiſter erfahren der ein Fenſter zu ſchließen vergeſſen hatte Der
Dieb welcher einen oberen Fenſterflügel offen ſah öffnete auch den unteren
Flügel ſtieg ein und hielt unter den im Laden befindlichen Stoffen Aus
leſe Ein Ballen ſchwarzer Anzugsſoff wurde für des Mitnehmens würdig
befunden

An die Unrechten gekommen Vom hieſigen Centralbahnhof
wurden zwei auf der Wanderſchaft beſindliche Schloſſergeſellen durch einen
Bauernfänger nach einer verſteckt liegenden Kneipe verſchleppt wo ſchon
ein zweiter Gauner auf Opfer wartete Nach Einleitung des üblichen
Kümmelblättcheuſpiels das zunächſt die Bauernfänger aufnahmen wurden
auch die beiden zum Rupfen auserſehenen Handwerker aufgefordert an
dem Spiele theilnehmen Die Betrüger waren aber diesmal an die
Unrechten gekommen denn die Schloſſer veranlaßten die Feſtnahme der
Bauernfängex von denen der eine ſchon ſehnſüchtig von der Kriminal

Zunächſt iſt ein erſter Rang mit Logen eingebaut und

Der erſte Rang hat

des 74

GeneralAnzeiger für Halle and den Saalkrets 16 Auguſt Seite 8Noch nicht noscirt Die einigen Tagen an dern wilden Sa ca 100 m tergelb der im Bau begriffenen
rücke am Gute Gimritz angeſchwommene ſchon ſtark in Verweſung über

gegangene Leiche eines Mannes iſt noch nicht recognoscirt worden Be
kleidet war dieſelbe mit dunklem Anzug Rock Hoſe Weſte weißem Hemd
Barchent Unterhemd und StiefelettenLeichenſane Wie wir bereits berichteten iſt geſtern im Mühl

raben an der Steinmühle eine weibliche Leiche gelandet Die Ver
orbene war 1,65 m groß ihr Alter wird auf 395 dis 40 Jahre ge

ſchätzt Bekleidet war ſie mit ſchwarzem Rock braun und weiß karrirtem
Unterrock grauem Lüſterrock ſchwarzer weiß punktirter Taille grauem
Korſett weißleinenem Hemd gezeichnet A weißleinenem Beinkleid
und ſchwarzen baumwollenen Strümpfen Ferner befand ſich bei der
Leiche eine goldene Damen Cylinderuhr welche mit ſchwarzwollener
Schnur am Halſe befeſtigt war Aeußere Verletzungen waren nicht zu
konſtatiren ſodaß Selbſtmord anzunehmen iſt Die Lebensmüde ſcheint
den beſſeren Ständen angehört zu haben

Unfälle Der Buchdrucker Ludwig Gorges gerieth mit der rechten
nd in das Getriebe einer im Gange befindlichen Druckmaſchine wobei

ihm mehrere Finger erheblich gequetſcht wurden Jn Folge Ausgleitens
beim Flaſchenſpülen ſtürzte Frau Pauline Kühne von hier ſo unglücklich
daß ſie eine Fraktur des rechten Unterarmes davontrug Jn beiden Fällen
war kliniſche Hülfe erforderlich

Zuſammenſtoß Geſtern Vormittag gegen 71 Uhr ſtießen die
Motorwagen Nr 5 und 25 der Straßenbahn auf dem Riebeckplatze zu
ſammen wobei ein Puffer des Wagens Nr 35 beſchädigt wurde Per
ſonen wurden nicht verletzt auch fand keine Betriebsſtörung ſtatt

Explofion Geſtern explodirte im Grundſtück große Ulrichſtraße
Nr 38 eine Benzinlampe welche Maler bei ihrer Arbeit gebrauchten wobei
der Maler Schmidt leichte Verletzungen an der rechten Hand erlitt

Selegramme und letzte Nachrichten
Wien 15 Auguſt Meldung der Voſſ Ztg Vom Heiligen

geiſtjiöchl im Ahrnthal Tirol ſtürzte Fräulein Magdelinsky aus
Berlin ab ihre Verletzungen ſind nicht gefährlich und die Dame iſt bereits
in Kaſern geborgen Der neunzehnjährige Gymnaſialſchüler Joſef Fried
mann ſtürzte am Freitag vom Hohenſtaufen nächſt Reichenhall ab ſeine
zerſchmetterte Leiche wurde von Jägern aufgefunden

Wien 15 Auguſt Melduug des Kl Der verhaftete Ober
revident im Eiſenbahn Miniſterium v Moſetig iſt geſtändig im
Februar an den penſionirten Staatsbahnbeamten v Przyborowski die
Kopie des Truppenbeförderungplans der Staatsbahnen ausgeliefert
zu haben Przyborowski verſprach dafür Moſetig 200 fl verſchwand
jedoch ohne einen Heller bezahlt zu haben Moſetig iſt verheirathet und
hat zwei Kinder ſeine Frau eine Apothekerstochter brachte ihm eine an

ſehnliche Mitgift zu trotzdem iſt Moſetig ſehr verſchuldet Vergl Aus
land Red

Paris 15 Auguſt Meldung des B Die Belagerung
des Antiſemitenhäuptlings Gusrin in der Rue Chabrol geht
mehr und mehr ins Lächerliche über Die Straße iſt jetzt für Fußgänger
abgeſperrt der Wagenverkehr ſtockt Zeitweilig nehmen die Anſammlungen
Neugieriger zu Die Polizei ſoll bekanntlich die Erſtürmung des Hauſes
beabſichtigen Die Ladeninhaber erhielten den Befehl ihre Läden zu
ſchließen Neue Verhaftungen ſcheinen bevorzuſtehen

Paris 15 Auguſt Meldung des Kl Der Mörder
Labori s iſt ein Provengale und Antiſemit Petit Bleu

Aurore und Radical melden übereinſtimmend daß der Mordbube
von den Antiſemiten gedungen ſei da nach dem Attentate zwei
Individuen ſich einer Mappe Labori s bemächtigten worin ſich wichtige

Aktenſtücke befunden haben ſollen

Paris 15 Auguſt Meldung des B Geſtern Abend er
folgte auf den großen Boulevards eine anſehnliche Kundgebung
Einige hundert junge Burſchen meiſt Studenten langten Mercier
niederl ſchreiend vor dem Theater auf dem Boulevard Montmartre an
Sofort erwiederte eine Anzahl Paſſanten durch Hochrufe auf Mercier und

die Armee Es entſtanden kleine Raufereien Die anweſenden Schutz
leute vertrieben die Manifeſtanten ſchnell Beim Abzuge übertönten die
Rufe Nieder Merdier Mörderl

Rennes 15 Auguſt Wolff s Bur Nach der Ausſage eines
Zeugen wurden vorgeſtern früh gegen 5 Uhr drei Perſonen von ver
dächtigem Ausſehen in der Nähe der Wohnung Labori s geſehen Labori
hatte zahlreiche anonyme Drohbriefe erhalten zwei derſelben enthielten
Bedrohungen mit dem Tode Der Verwundete hat ſtarkes Fieber
die Aerzte fürchten daß das Rückenmark verletzt ſei können eine beſtimmte
Diagnoſe aber erſt heute ſtellen

Rennes 15 Auguſt Meldung des B Maſſenhaft
liefen Depeſchen aus allen Weltgegenden an der Place Laennec bei
Labori ein Frau Labori empfing die Spitzen der Behörden Labori
leidet ſehr aber die Anweſenheit des Doktors Briſſon welcher ihn in
dieſem Winter geſund gemacht hat beruhigt ihn weſentlich Frau
Dreyfus kam Nachmittags vom Gefängniſſe direkt zu Labori und brachte
einen Brief ihres Gatten mit Dieſer Brief war der einzige welchen
Labori las

Rennes 15 Auguſt Meldung des B Ganz Rennes
defilirte geſtern an dem Attentatort Eine Frau Degrillor welche
während Labori ausgeſtreckt auf dem Straßenpflaſter lag hinzukam er
zählt Er blickte mich mit ſeinen ſeelenvollen blauen Augen an und be
antwortete meine Frage was ich thun könne mit den Worten Nichts
nichts Doch ja gehen Sie ins Lyceum und fragen Sie nach meiner
Faau ſagen Sie Weiter kam Labori nicht ſein Geſicht wurde kreide
bleich er preßte die Hand auf die Bruſt und der Körper fiel ſchwer zur
Seite Jn dieſem Augenblicke erſchien Frau Labori mit Dr Reclus

Rennes 15 Auguſt Meldung des B Den Soldaten
welche Labori geſtern Morgen von der Straße emporhoben ſagte er
Jch danke Euch brave Kameraden wenn Euch Jemand ſagt daß ich

ein ſchlechter Franzoſe ſei ſo glaubt s nicht Jhr werdet eines Tages ver
ſtehen daß für Recht und Wahrheit kämpfen Frankreich dienen heißt
Frau Labori wird wenn es unbedingt ſein muß ihren Gatten darauf
vorbereiten daß er von Dreyfus Vertheidigung anf ärztliche Anordnung
abſehen müſſe Jn Vorausſicht dieſer Eventualität denkt man an Albert
Alles hängt ab von der Möglichkeit eines chirurgiſchen Eingriffs

c

Köln 14 Auguſt Mit Bezug auf die Enthüllungen Merciers
in der Sonnabend Verhandlung vor dem Kriegsgericht in Rennes worin
erwähnt ward daß Frankreich zur Zeit der erſten Verhandlung des
DreyfusProzeſſes einem Kriege mit Deutſchland ſehr nahe geweſen
ſagt die Kölu Ztg am Schluſſe einer längeren Auslaſſung Die Be
hauptung Deutſchland werde das Schwert ziehen wegen der
Pariſer Preßſudeleien die nur ihren Urheber deſchmutzen und uns
nicht die Knochen auch nur eines Kriegshundes werth ſind
iſt entweder ein blöder Schwindel oder ein Produkt aus der Angſt
und der Hilfsloſigkeit die damals die Generäle vom Schlage des Herrn
Mereier beſeelt zu haben ſcheinen

Paris 14 Auguſt Um 4 Uhr Nachmittags erſchien Polizei in
Begleitung einer Kompagnie Garde républicaine und zwei Kompagnien

egiments vor der verbarrikadirten Wohnung Guérins
Der Präfekt benachrichtigte Guérin daß wenn er ſich bis 5 Uhr nicht
ergeben habe das Haus geſtürmt werde Gusrin lehnte ab Aus
Lemans wird gemeldet Ein Polizeikommiſſar verhaftete auf dem
hieſigen Bahnhofe einen Marinemaſchiniſten Namens Gallain der
aus Rennes kam und ſich nach Havre begeben wollte Das Signale
ment deſſelben ſtimmt mit demjenigen des Attentäters auf Labori

polizei erwärtfet wurde da mit ihm noch andere Hühnchen zu pflücken ſind

Standesamt Halle
Aufgeboten

Pfännerhöhe 49 Der Poſtaſſiſtent Peter Metzinger und
berg Solingen und Anhalterſtraße Der Bäckermeiſter Wilhelm Günthet
und Pauline Tänzer Halle und KleinWangen

14 Auguſt Der Fabrikarbeiter Emil Höfer und Bertha Fritz Thüringer
ſtraße 24 und Thalgaſſe 6 Der Uhrmacher Otto Fritz und Minna Wolfram
Hardenbergſtraße 39 Der Hilfsbremſer Karl Apel und Anna StepHalle und Oberteutſchenthal dan

Eheſchlieſzungen
14 Auguſt Der Privatdozent Dr phil Panl Holdefleiß und Eliſabeth

Grenacher Albrechtſtraße 21 und Wettinerſtraße 18 Der Fabrikarbeiter
Wilhelm Ehrt und Anna Kupietz Schmiedſtraße 21

Geboren
14 Auguſt Dem Handarbeiter Karl Eichhorn ein S Friedrich Glau

ſtraße 4 Dem Hilfsheizer Otto Münnich eine T Meka Lindenſtraße
Dem Hilfsbremſer Reinhold Koiſchwitz ein S Franz Wettinerplatz 2

Dem Handarbeiter Joſeph r ein S Joſeph Schloſſerſtraße 1
Dem Maurer Max Keller eine T Erna Glauchaerſtraße 33 Dem Tiſchler
meiſter Paul Döring eine T Alma Hochſtraße 19 Dem t
Willy Behnert eine T Bertha Wilhelmſtraße 18 Dem Keſſe
Reinhold Huske ein S Kurt Saalberg 118 Dem Böttcher
Schimek ein S Karl Leſſingſtraße 32 Dem Königl Eiſenbahn g
ſekretär Emil Encke ein S Edgar Krauſenſtraße 26 Dem
Albert Hülsberg ein S Willy Thorſtraße 31 Dem Keſſelheizer Augu
Schubert Zwill Agnes und Martha Ludwigſtraße 20 Dem S
Tann Brauns ein S Erich Gr Wallſtraße 4 Dem Bäcker

eckert ein S Wilhelm Thorſtraße 20
Geſtorben

14 Auguſt Der Zimmermann Hermann Scheibner 38 J Klinik
Der Hilfsweichenſteller Auguſt Weihmann 76 J Liebenauerſtraße 14
Des Steinmetz Robert Fleck S Robert 8 M Breiteſtraße 12 Der Arbeiter
Auguſt Wünſchmann 44 Klinik Des Arbeiter Otto Kohlmann T
Hedwig 2J EliſabethKrankenhaus Des Schneidemüller Wilhelm Opper
mann S Max 1 Schillerſtraße 43 Des Seiler Friedrich Mannes S
Walther 1 Jacobſtraße 44 Des Geh Berg1 ath Richard von Detten
Ehefrau Franziska geb Behncke 51 Klinik Des Handarbeiter Guſtav
Neumann T Martha 3 Rathswerder 4 Des Kaufmann Albert Kopf
T Annita 6 Gr Klausſtraße 25 Des Brauer Friedrich Hobuſch
Elfriede 1 Ludwigſtraße 8 Des Handarbeiter Karl Dänziger SWilly 9 Bergſtraße 21 Des Maurer Adolf Brandecberger S Willy

6 Mittelwache 6 Des Maurer Eduard Schubert T Margarethe
11 J Böllbergerweg 61 Des Strafanſtalts Werkmeiſter Maximilian
Voigt S Fritz 2 Wettinerſtraße 3 Des Markthelfer Franz Andrege
S Kurt 3 V Vereinsſtraße 9 Des Former Karl Hemne T
Margarethe 5 Dryanderſtraße 22 Des Handarbeiter Heinrich

enneberg S Walther 6 M Hochſtraße 19 Des Hauzsſchlächter
Huſtav Ehring Tochter Olga 4 Monate Südſtraße 1 Des Stein
ſetzmeiſter Emil Arlt Sohn Emil 8 Monate Hardenbergſtraße 835
Der Seilermeiſter Franz Steineck 62 J Mans elderſtraße 6 Des Monteur
Hermann Riedel T Elfriede 3 Merſeburgerſtraße 5 Des Lokomotiv
führer Louis Bergmann S Rudolf 3 Meckelſtraße 6 Des Arbeiter
Karl Mende Ehefrau Helene geb König 55 Klinik Des Cigarren
macher Wilhelm Specht S Fritz 2 Domſtraße 3 Des Bahnarbeiter
Otto Brode S Paul 6 Thomaſiusſtraße 3 Die Wittwe Auguſte
Angermann geb Hauch 61 Gr Ulrichſtraße 42 Der Arbeiter Wilhelm
Schaaf 51 Diakoniſſenhaus Der Schneider Eotthard von der
48 Klinik Des Gaſtwir h Dießner Chefrau Friederike Klinik Der
Schuhmacher Guſtav Jochen Klinik
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Marktbericht
Dienstag den 15 Auguſt

Eier pro Mandel 0,90 1,00 Mk Mohrrüben pr Mandel 0,08 0,10 Mk
Butter pro Pfund 1,10 1,30 BHirnen pro Mandel 0,10 0,50
Zwiebeln pro Mandel 0,07 0,08 Aepfel pro Mandel 0,20 0,75
Kartoffeln 5 Liter 0,25 0,30 Pflaumen pro Mandel 0,25Stachelbeeren pro Liter 0,25 0,30 Aprikoſen pro Stück 0,05
Heidelbeeren pro Liter 0,20 0,25 Pflaumenmus p Pfd 0,25
er Pan 0,25 0,30 Eing Preißelbeeren Pfd 0,30

adieschen 2 Bündch 0,05 Getr Pflaumen p Pfd 0,25 0,30
Gurken pro Schock 0,80 1,20 Kirſchen p Pfd 0,20 0,25
Blumenkohl pro Stück 0,15 0,25 Apfelſchnitte Pfd 0,50 0,60
Wirſingkohl pro Stück 0,03 0,10 Zigne pro Stück 0,70 1,00
Weißkohl pro Stück 0,10 0,15 Hühner pro Stück 1,75 2,25
Rothkohl pro Stück 0,10 0,25 Junge Gänſe p Stück 3,00 5,00
Schnittbohnen 1 Liter 0,05 Enten pro Stück 2,00 2,50
Kohlrabi pro Mandel 0,39 0,40 Tauben pro Paar 0,75 1,00

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

Durchſchnitts Marktpreiſe
der Woche vom 6 bis 12 Anguſt 1899

nach den Ermittelungen der Markt Kommiſſion

Verkaufs PreisGegenſtand Einheit
e S

gut 100 Klgr 15 18Weizen 5 mittel 79gering 14 23gut 14 94Roggen mittel 1444gering 14 Sgut a a e e aGerſte mittel Sgering 15 Sgut 14 753Hafer mittel 14 28gering 14 20Erbſen Viktoria 18 SSpeiſebohnen 18 rLinſen 33 SEtßzkartoffein 5 uRichtſtroh 3 60Krummſtroh Fuhrenpreis 2 65Heu 6 60Rindfleiſch im Großhandel 105von der Kenle 1 Klgr 4 35vom Bauche 1 25Schweinefleiſch 1 3Kalbfleiſch 1 35Hammelfleiſch 1 30Geräucherter Spe d 1 40Eßbutter x 2 50Eier 1 1 Schock 3 64Halle a den 14 Auguſt 1899
Die Markt Kommiſſion

Zu Gaptenfesten
Wasseryahrten etc IIhaminations Laternen
Fahnen WVimpel Guitrlanden Luftballons
Drachen Luſtschlangen etc Lur Vnter
haltung für die Kinder bei Schul und
Vereins festen grosse Ausoahl von Sprelen

und Scheiben Socie Artihel als Prämien
oder Getornne

F V

C F RITTER Halle Leipgigerstt 90

über Geschäfts und Privat
wer ertheilen prompt u diskretAuskünfte anf alle Plätze der Welt

m 77 Boyrich e Greve Interaenteg Turt unftsbureau Halle Gr Ulrichstr 42 I Fernspr 625

Voransſichtliches Wetter am 16 Anguſt 1899
Zunächſt noch Fortdauer des meiſt heiteren und trockenen

überein Wetters mit angenehmer Temperatur

12 Auguſt Der Arbeiter Leopold Zeugner und Bertha Oer et Weg

h
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Subscriptions Gröffnung
erſcheint wieder wie alljährlich mein e Wenn Quellen bearbeitetes

Rallesches
mit dem Einwohner Verzeichniß der Vororte Giebitgentein Cröllwitz Trotha Böllberg und Diemitz h

für das Jahr 1900
Der Preis iſt wiederum für ein gut in Leinwand gebundenes Exemplar mit großem Stadtplan

nur 3 Mari
Das Kutſchbach ſche Adreßbuch hat ſich in jeder Beziehung vollſtändig und zuverläſſig erwieſen
r erfolgt unter offiicller Mitwirkung des hieſigen Einwohner Meldramtes S

Die von der Brief BHeſtellanſtalt Courier geſtern und heute ausgetragenen
Beſtellzettel betreffen einzig und allein das Halleſche Adreßbuch von W Kutſch
bach die Beſtellzettel wolle man ausgefüllt den Conrierbriefboten wieder übergeben oder
in die Courierbriefkäſten werfen Auch die Expedition des General Anzeiger
Gr Ulrichſtr 16 Eingang Dachritzſtr nimmt Beſtellungen auf das Halleſche Adreßbuch
entgegen ebenſo werden

Inſerat Aufträge von heute ab zu den bekannten Bedingungen von der Expedition des
GeneralAnzeiger entgegengenommen

Hochachtungsvoll SW Kutsohhbach Verlag des Halleſchen Adreßbuches

r s J c mv J J 1 t 5 W e 3 T u W J t
bünstige Caupelegorheſ

Gülter und Bauernstellen
in jeder Grösse von 40 2000 Morgen Kommen von den der Land

Actiengesellschaft zu Berlin gehörigen grossen
Besitzungen dureh das unterzeichnete Ansiedelungsbureau unter
äusserst vortheilhafton Bedingungen zum Verkauf darunter ein976 Morgen grosses Rübengut zum Preise von 270 Ax
pro Morgen bei 50 000 60 000 A Anzablung einsehliesslich der
Gebäude Ernte und des Inventars ein Rübengut von 1200Morgen zuw Preise von 300 Mk pro Morgen bei 80 000 Mk An

und ein Gut von 332 Morgen zum Preise Vons do bei 27 000 Anzahlung

Sämmtliche Grundstücke fast durchweg Räübengäter werden in
gutem wirthschaftlichen Zustande die Gebäude in bester B

e Besitzungen sind günstig in der Nähe von Zuckertabriken Molkereienguten Verkehrsstrassen und Absatzorten gelegen Kirchen und Schulen

am Orte selbst oder in der Nähe Kaufabschluss Kann sogleich Ueber
nahme auf Wunsch auch später erfolgen wenn die Verbältnisse dem
Käufer sofortige Uebernahme nicht gestatten

Besichtigungen können jederzeit stattfinden und wird bei reoht
zeitiger Anmeldung zur Abholung von der nächsten Babhnstation
Fuhrwerk gestöollt

Ausführliche Beschreibungen der einzelnen Güter Gutspläne u W
werden Kostenlos übersandt Bei Anfragen ist Angabe der Vermögens
verhältnisse erwünscht damit sogleich geeignete Offerten gemacht
werden Können

Das Ansiedlungsbureau der

Land bam
Sloszewo b Wrotzk Kr Strassburg W Pr

Neueſte Erfindung D Patent 88082 Streupulver gegen

Fußſchweiß und Wundlaufen
2fach gerbſaures Methylen

Haupt Depöt M Waltsgott Halle a
wird in Doſen à 50 Pf und 1 Mk ärztlich als vorzügliches Mittel empfohlenwel in einer dem Körper unſchädlichen Weiſe die Schweißabſonderung ein
ſchränkt aber nicht vollkommen aufhebt was ſchädlich iſt Es iſt faſt nnerſetz
bar da es ſofort den unangenehmen Geruch beſeitigt wunde rohe Haut
W heilt Es macht die Füße glatt u ſchmiegſam beſeitigt die brennende Hitze

den Füßen u erzeugt ein ſo angenehmes Gefühl als ob man auf Federn ginge

K Iauuersberger
Färberei und chemische Wasch Anstalt

für Damen und Herrenkleider Möbelstoffe
Gardinen Stickereien Federn

Handschuhe etc
Leipzigerstr 33 Fernsprecher 1248Läciem Geisetstr 15 Adler Apotheke Fernspr 1262
Moritzkirchhof 5ung Annahme bei Herrn E Galander neben Walballa

t 4 a e Bee a äv J de re wwuree h ähmee h e e e eJ e e J n J 3 9 S Jh h e e
T J

cent
heim Einkauf ausdrüokieh

Ratten ung Mauer
GLIERE S

D R M S 25233S Massenvertilgungsmittel für Ratten

und Mäuse
Unschädl f Menschen u Hausthiere

erlange

à Stück 680 30 15 PfAlleiniger Fabrikant
Robert Paul Leipzig

Zu haben bei Helmbold Co
Krütgen Drogerie

W Franke Glauchaerstr 53
C Kaiser Schmeerstr 13

Ernst Beyer Herrenstr 5
P Fritzsohe Ludw Wuchererstr 75

F H Weber Gr Steinstr 46
Ernst Walter Geiststrasse 67

Drogerie Phönix

G Osswald Nachf Geiststr 34
Alfred Beeck Markt Drogerie

Schmeerstrasse 1
Otto u Engel Drogerie

deburgerstrasse 49rein Sie in Giebichenstein
Fr Schmiöäddt in Trotha

General Vertreter f den Reg Bez Merse
burg Otto Winkler Schwetschkestr 26

mengdliceh

III

ſind oft d übl Folgen
zu großen

Familienzuwachſes
Mein patent Verfahren ſchützt Sie
allein vollkommen iſt unſchädlich

einfach u ſympath Ausführl Broſchüre
mit genauer Beſchreibung Abbildung 2c
50 9 Briefmarken

Verſand in ſtarkem Couvert
Frau M Kröning Magdeburg

Soeben wieder eingetroffen

e 32 zumWürzen
der

a S Suppenwenige Tropfen W n
Fritz Müuller Central Droguerie

Thalamtſtraße 8
Original Fläſchchen werden mit Maggi

billig nachgefüllt

2 LILLLI

äüst m leiterwagen S

G blau n eicheufarbig geſtrichen
mit eiſernen Axen

W äußerſt ſolides Fabrikat

Alhbin Hentze

1 e

ZSZ

l W I 4 h 7 e d VesDrannen u Aufſehen
erregt meine

e aWelt Harmonika
J uüberall in Folge ihrer ſoliden u dauerhaften Bauart ſowie

i Eleganz u großartiger Tonfülle Dieſe Zugharmonika ha
50 Stimmen 10 Taſten offene Nickelclaviatur gelbe odere S ſchwarze Rahmen mit farbiger Füllung u hochfeinem Be

t Zfach IIfaltigen Doppelbalg mit ne 2 m Doppelbäſſe
reis in Folge ieſelbe Harmonika in Bauartgroßen Umſatzes mur a K Ausſtattung u Tonfülle viel groß

artiger als von anderer Seite angeboten u Muſik
10 Taſten 7 S uen ev Reg 6 Mark

190 90 810 1899 e 1519 100 e21 108 4 11Mit Glocke 50 Pf höher Verpackung u Selbſterlernſchule umſonſt Berſand geger

RNachnahme Man kaufe nicht bei kleinen Händlern ſondern beſtelle direkt bei

Otto Mehlhorn Brunndöbra Sachſen
Reichilluſtrirte Preisliſte über Zithern Violinen Guitarren ſowie alle anderen Muſik

Jnſtrumente nmſonſt und frei

r ne e rCösl Kindernahrung
Rationellste Ergänzung der verdünnten Kuhmilch

zur Erzielung günstiger Ernährungsresultate bei Säuglingen
Stets guter Erfolg bei

Rhachitis Scrophniose nnd Breohdureh all
In grossem VUmfang in Kinderhospitälern verwendet

Preis M 20 u M 90
h in den Apotheken und

u JWW 2Prima bayriſche Jugocſen

und Stiere ſowie hochtragende und neu
milchende Kühe ſtehen von Mittwoch den16 Auguſt ab preiswerth bei uns zum Verkauf

Gebr Friedmann Marienſtraße 24
rrRrot von nenem Roggen

empfiehlt

24 Schmeerſtraße 24
groß und wohlſchmeckend 7 Stück 3 Mk

A Vinber Gr Märkerſtr 16
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